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Vorſicht
n der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 24 v Mvan der Abg h auf eine Provokation des Ab

geordneten Gamp ihm doch einmal einen Gutsbeſitzer
nachzuweiſen der mit der Verzinſung welche ihm ſein
Gut erbringt zufrieden ſei eine kleine Liſte von Namen
ſolcher Grundbeſitzer genannt Daraufhin hat Herr Gamp
an die geſamten Grundbeſitzer ein Schreiben gerichtet in
dem er unterſtellt der Abg Gothein behaupte die be
treffenden Gutsbeſitzer wirtſchafteten außer einer angemeſſenen
Entſchädigung für ihre e eine Verzinſung des
in ihrem Grundbeſitz inveſtierten Kapitals von 4 bis 5 Proz
heraus und würden den Beweis dafür erbringen Herr

Gamp ſchreibt nämlich wörtlich
Da ich annehmen muß daß Ew Hochwohlgeboren ſich zur

Führung dieſes Beweiſes bereit erklärt haben erlaube ich mir
an Sie das ergebenſte Erſuchen zu richten mir gefälligſt mit
teilen zu wollen ob und in welcher Weiſe Sie dieſen Beweis
in einer für die Oeffentlichkeit beſtimmten Weiſe zu führen
geneigt ſind Mit welchem Betrag Jhre der Bewirtſchaftung

hres Gutes gewidmete Arbeit zu veranſchlagen iſt können
ie natürlich nur allein beurteilen Für die Berechnung der

Renten wird aber nur der heutige Verkaufswert zu
Grunde gelegt werden können Jch will Ew Hochwohlgeborennicht vergehlen daß die Federn des Herrn Gothein von
den hohen Reinerträgen der von ihm genannten Güter mich
ſehr überraſcht hat Nach meinen Erfahrungen wirft der
kleinbäuerliche Grundbeſitz von 40 50 Mocgen in den öſtlichen
Provinzen kaum ſo viel ab als ein gutgelohnter Arbeiter an
Lohn bezieht Der größere Grundbeſitz gewährt wohl
in einzelnen Jahren 5 Proz Zinſen und mehr der
Durchſchnitt für einen längeren Zeitraum bleibt aber unter
normalen Verhältniſſen ſehr erheblich hinter der von mir als

angemeſſen bezeichneten Rentabilität zurück
Der Abg Gothein hat nun in keiner Weiſe es ſo dargeſtellt als ob le bezeichneten Grundbeſitzer 5 Prozent

herauswirtſchafteten Im Gegenteil Er verlangt für den
Grundbeſitz keine höhere Verzinſung als die der ſicherſten
Staatspapiere da der Großgrundbeſitz abgeſehen von den
ſozialen und politiſchen Vorteilen die er gewährt wegen

der Unzerſtörbarkeit von Grund und Boden eine viel höhere
Sicherheit bietet als jedes andere Vermögensobjekt Eine
normale würde deshalb eine ſolche von 3 bis
4 Prozent ſein Herr Gothein hat ferner ſtets beſtritten
daß der heutige Verkaufswert dieſer Verzinſung zu
Grunde gelegt werden könne weil derſelbe wegen der
Neigung Grundbeſitz zu erwerben um ſich damit eineſoziale Poſition zu ſchaffen und wegen der Hoffnungen die

man ſich auf Staatshilfe macht ungeſund hoch im Preiſe
ſteht hat aber auch weiter in keiner Weiſe Herrn Gamp
einen Anlaß n zu der Meinung daß die genannten
Grundbeſitzer bereit ſein werden den huchmäßigen Nachweis
für eine ſolche Verzinſung in einer für die Oeffentlichkeit
beſtimmten Weiſe zu führen Das iſt freie Phantaſie
des Herrn Gamp

Jntereſſant iſt übrigens daß dieſer zugibt daß der größere
Grundbeſitz wohl in einzelnen Jahren 5 Prozent und mehr
Zinſen gäbe der Durchſchnitt für einen längeren Zeitraum
aber erheblich darunter bliebe Jedenfalls ergibt ſich daraus
daß auch bei den jetzigen Güterpreiſen meiſt wohl noch eine
angemeſſene Rentabilität zu erzielen iſt Sehr viel kommt
übrigens auch darauf an wie man den Ertrag eines Gutes
berechnet Wenn man auf demſelben ein Schloß mit
großem Park beſitzt und der Verſicherungswert des erſteren
wobei natürlich die Fundamente nicht mit verſichert ſind ſich
auf 120,000 Mark beläuft man aber den Nutzungswert
dieſes Schloſſes ſamt Park nur mit 2500 M in Rechnung
ſtellt ſo wird man ſelbſtverſtändlich auf keine angemeſſene
Verzinſung eines ſolchen Gutes kommen können Ob Herr
Gamp wohl ſolche Gutsbeſitzer kennen mag

Die Art und Weiſe in welcher Herr Gamp in ſeinem
Schreiben die klaren unzweideutigen Ausführungen des
Abg Gothein nicht auslegt ſondern ihnen Sachen unter
legt die kein vernünftiger Menſch darin finden kann laſſen
es trotzdez Herr Gamp in jenem Briefe ſeine Objektivität
hervorhebt und alle politiſchen Nebenabſichten beſtreitet
rätlich erſcheinen ihm die gewünſchten Auskünfte nicht zu
geben Muß doch nach dieſer ſeiner Leiſtung mit Sicherheit
angenommen werden daß er ihm zugehendes Material
ebenſo tendenziös verwerten werde wie er dies mit den
Gotheinſchen Aeußerungen getan hat Wenn einmal eine
unparteiiſche amtliche Enquete über die Lage der
Landwirtſchaft veranſtaltet wird werden die zufriedenen
Landwirte ihre Wirtſchaftser r gern zur Verfügung
ſtellen ſie Herrn Gamp zu geben haben ſie keine Urſache

A

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Neben dem Gerücht die Kronprinzeſſin Luiſe be
fände ſich in Dresden erhält ſich eine andere Nach
richt aufrecht ſie habe ihre r wiederholt angerufen
um ſicheres Geleite nach Dresden an das Kranken
lager ihres Kindes zu erlangen Jn einem dieſer Tele
ramme ſogt die Kronprinzeſſin pranr Man mag mir alle
itel und Würden nehmen und älle Rechte entziehen die ich

durch die Heirat erlangt habe aber meine natürlichen
Mutlterrechte kann mir kein irdiſcher Gerichtshof ent iehen
denn ſie enden nur mit meinem Leben Dem Neuen Wiener
Tageblatt wird geſchriebe daß das Großherzogspa ar
von Toskana dex Prinzeſſin in den leßten Tagen Beweiſe

nicht ne den en e ehe ver dohen
e fa ronprinzeſſin die Vorſchlägeannlamnmt bie man ihr bezüglich ihres gen hen ſitheret

machte Dasſelbe Blatt läßt ſich folgende recht zweifelhaft er
ſcheinende Mitteilung aus Rom ſenden Es verlautet der
Papſt habe in ſtreng vertraulicher Miſſion einen Kämmerer
nach Mentone entſandt um der Kronprinzeſſin ans Herz zu
legen ſie möge freiwillig für 4 Zeit ins Kloſter
ehen Der Papſt bürge für ihre perſönliche Sicherheit und

Freiheit und hege die Hoffnung daß ſich ein Ausweg aus allen
jetzigen Schwierigkeiten finden werde

Vergebliches Liebestverben
Wenn der Reichskanzler etwa geglaubt haben ſollte daß es

ihm gelingen würde mit der ſchönen Rede durch die er dem
Deutſchen Landwirtſchaftsrat das Feſtmahl würzte die Agrarier
in die Arme der Regierung zurückzuführen dann hat er ſich
gründlich getäuſcht Wäre auch die Verheißung bei den kom
menden Handelsvertragsverhandlungen ſich der Jntereſſen der
Landwirtſchaft mit allem Nachdruck anzunehmen an ſich ge
eignet geweſen die extrem hochſchutzzöllneriſche Fronde verſöhn
licher zu ſtimmen ſo mußten die darauf folgenden Hinweiſe daß
bei alledem nicht über die Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe
über die innere Koloniſation die Hebung des techniſchen Be
triebes der Landwirtſchaft die Förderung des Bildungsweſens
des Genoſſenſchaftsweſens der Landesmeliorationen über die
Bekämpfung der Viehſeuchen und anderes mehr nicht hinweg
geſehen werden dürfe wieder abſchwächend wirken Solche
Mahnungen ſind nicht nach dem Herzen der Agrarier Beim
Feſtmahl wurde ſelbſtverſtändlich der Widerſpruch gegen dieſe
Ausführungen nicht laut aber die Antwort wurde tags darauf
geſtern im Reichstag erteilt Der 2 Vorſitzende des Bundes
der Landwirte Dr Röſicke griff den Reichskanzler ſcharf an
und ſpottete über die ſehr ſchönen Reden die Graf Bülow zu
halten pflege der Rattenfänger von Hameln könne es nicht
ſchöner machen Er bedauerte daß Graf Bülow das Wort vom

Undank der Landwirtſchaft ausgeſprochen habe und gab das
Mißtrauen des Bundes der Landwirte gegenüber dem Reichs
kanzler deutlich zu erkennen

Der Ton den der Bundeshäuptling im Reichstag anſchlug
wird ohne Zweifel im Zirkus Buſch noch ſchriller und lauter
ertönen Auf der Generalverſammlung des mecklenburgiſchen
Bundes der Landwirte in Schwerin vor einigen Tagen hat der
Bundesvorſitzende Frhr v Wangenheim die heftigſten Aus
fälle gegen den Grafen Bülow gemacht und rundweg die Be
hauptung aufgeſtellt daß die Regierung Wege wandele die zu
unſerem Ruin führen müßten Auf dieſe Brandrede
des Führers des Bundes der Landwirte hat Abg Dr Wiemer
im Reichstag bereits hingewieſen um daran die Forderung zu
knüpfen daß die Regierung wenn ſie wirklich Handelsverträge
durchſetzen will vor allem dafür Sorge tragen müſſe daß nicht
bei den kommenden Wahlen dieſe agrariſche Agitation
noch extra von deu Behörden beſonders von den Landräten
patroniſiert und gefördert wird Hoffentlich wird ſich auch Graf
Bülow nicht lange mehr der Erkenntnis verſchließen daß alle
Verbeugungen vor dem Agrariertum die Wortführer des Bundes
der Landwirte nicht abhalten werden in der ſchärfſten Weiſe
gegen die Regierung vorzugehen und aus agitatoriſchen Grün
den die Unzufriedenheit unter den Landwirten zu ſchüren Mit
Komplimenten iſt dem Agrariertum nicht beizukommen es gilt
entſchieden zu handeln

Zur Reueinteilnung der Reichstagswahlkreiſe

nimmt das Centrum eine eigenartige Stellung ein Es gibt zu
wie die Köln Volksztg übereinſtimmend mit den Aus
führungen der Centrumsredner im Reichstage ſchreibt daß
grundſätzlich und theoretiſch die Forderung durchaus be

rechtigt iſt Es läßt ſich leicht nachweiſen daß zwiſchen
den Wahlkreiſen die größte Ungleichheit herrſcht und die Groß
ſtädte und Jnduſtrieſtädte kommen überall zu kurz Dann jedoch
fährt das Blatt fort

Die Freiſinnigen werden uns nun aber ſelbſt nicht zu
muten daß wir ihnen glauben ſollen ſie forderten die Neu
einteilung lediglich nur der Gerechtigkeit wegen Zu
nächſt denken ſie doch nur an ihren Vorteil Oder würden
ſie ihren Antrag eingebracht haben wenn ſie einen Mandats
verluſt davon zu befürchten hätten Sie würden gewiß Ee
rechtigkeit Gerechtigkeit ſein laſſen und ſich zum Quieta non
movere bekennen

Und darauf wiederholt das Blatt dieſelben fadenſcheinigen Ein
wände die von der Rechten gegen die Neueinteilung geltend
gemacht werden daß die Gerechtigkeit nicht in der ziffernmäßigen
Gleichheit läge und durch die Wahlkreisabänderung die länd
lichen Bezirke ſich ſehr beunruhigt fühlen würden

Was das erſte anlangt ſo iſt der Einwand der Köln Volks
ztg einigermaßen verblüffend Es pflegt doch in der Welt
geſchichte die Regel zu ſein daß die Abſchaffung ungexechter Zu
ſtände von denen befürwortet wird welche durch dieſe Un
gerechtigkeit Schaden leiden Jſt das Centrumsblatt vielleicht
der Anſicht daß die Ungerechtigkeit dadurch weniger Ungerechtig
keit wird oder will es fo lange warten bis die Jntereſſenten
des jetzigen Zuſtandes aus idealem Gerechtigkeitsgefühl ſelbſt den
Antrag auf RNeueinteilung ſtellen Wenn es hierbei etwas über
Egoismus zu reden gibt ſo kann ein ſolcher doch wahrlich nur
auf ſeiten jener Parteien liegen welche die Aenderung eines
anerkannt ungerechten Zuſtandes ablehnen weil ſie dadurch
einen bisher genoſſenen ungerechtfertigten Vorteil verlieren
Wenn man wie das Centrum aber der Anſicht iſt daß die
Wahl der Abgeordneten grundſätzlich nach anderen Geſichts
punkten als nach denen der ziffernmäßigen Gleichheit erfolgen
ſolle dann möge man doch von ſeiten des Centrums den Antrag
einbringen und zu verteidigen wagen daß das Wahlgeſetz
von 1869 entſprechend geändert werde denn diefes beruht
ganz unzweidentig auf dem Grundſatz ziffernmäßiger Gleich
heit und dabei ſpielte zu jener Zeit die Landwirtſchaft doch
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n of eWahlgeſetzes tertium non datur Wie lange ſoll ſich denn
die ſtädtiſch induſtrlelle Bevölkerung einen Zuſtand gefallen
laſſen welcher die Verſchiebungen der Bevölkerungsziffern voll
kommen ignoriert und ſachlich eine durch nichts zu rechtfertigende
Geſetzesverletzung zum Schaden der ſtädtiſchen und induſtriellen
Kultur bedeutet

Abſchaffung der Gerichtsferien
Die Frage der Abſchaffung der Gerichtsferien iſt von kauſ

männiſcher Seite erneut h worden Auch ein Teil der
Landwirte ſcheint geneigt zu ſein ſich für ſie zu intereſſieren
Schon früher hat ein Meinungsaustauſch darüber zwiſchen den
verbündeten Regierungen ſtattgefunden und es iſt als ſicher an
zunehmen daß dies auch jetzt wieder der Fall iſt Das Ergebnis
desſelben iſt noch nicht vorauszuſehen Jnzwiſchen ſcheint es
aber nicht überflüſſig ſich eine Reihe von Wagen klar zu machenwelche es haben würde wenn nach dem Wunſche der Petenten
verfahren und der jetzt beſtehende Zuſtand der Gerichtsferien
abgeſchafft werden ſollte Der letztere beruht auf einem Beſchluß
des Reichstages Die verbündeten Regierungen hatten vor
eſchlagen die Gerichtsferien 6 Wochen dauern zu laſſen dem

Reichstag genügte dies nicht er beſchloß die Gerichtsferien acht
Wochen dauern zu laſſen Wenn dieſe nun ſortfallen ſollten
würde die Beſtimmung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes hinfällig
werden wonach zu jedem Jahresanfang ein Verteilungsplan für
die Geſchäfte aufgeſtellt wird Es träte die Notwendigkeit ein
für die fünf Monate die für Urlaubsreiſen in Betracht kommen
eine ganz beſondere Geſchäftsverteilung vorzunehmen Während
dieſer Zeit würde die Zuſammenſetzung der Richterkollegien eine
unausgeſetzt wechſelnde ſein Dadurch dürfte eine nicht unbeträcht
liche Menge Mehrarbeit verurſacht werden von der es nicht von
vornherein feſtſteht ob durch ſie in praxi erreicht würde was
die Petenten erſtreben Bei der Abwägung der Gründe welche
für Abſchaffung der Gerichtsferien und welche gegen ſie ſprechen
kommt es weiterhin auch darauf an in Rückſicht zu ziehen wie
die Vertreter der Parteien die Rechtsanwälte dann in vielen
Fällen verfahren werden und genötigt ſein werden zu ver
fahren wenn ſie das Jntereſſe ihrer Auftraggeber nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen wahrnehmen wollen Wenn der Rechts
anwalt A ſeine Ferien antreten will wird er den Kollegen
der die Gegenpartei vertritt erſuchen die Sache X während
der nächſten 6 Wochen ruhen zu laſſen Hat der Anwalt A
dann ſeine Ferien beendet wird vielleicht Kollege B die ſeinen
antrelen wollen Dann ruht die Sache X unter Umſtänden
zweimal 6 Wochen Wir möchten durchaus nicht behaupten
ſolche Gründe ſeien als durchſchlagend zu bewerten Sie wiegen
aber jedenfalls nicht ganz leicht Um die Anſicht der Regierung
hierüber zu hören iſt jetzt von den Abgg Hirſch Eſſen

der Eckels nachſtehende Jnterpellation an dieſelbe gerichtet
worden

Welche Stellung nimmt die königl Staatsregierung zu
dem in weiten Kreiſen von Handel und Jnduſtrie bekundeten
Verlangen nach Aufhebung der Gerichtsferien ein

Erkennt dieſelbe es als ein Bedürfnis an daß diejenigen
Civilprozeſſe welche der Eile bedürfen und nach ihrer Sach
und Rechtslage ohne Schwierigkeit alsbald erledigt werden
können gleichwohl aber nach der bisherigen Gerichtspraxis
nicht als Ferienſachen behandelt werden auch innerhalb der
Gerichtsferien zur Verhandlung und Entſcheidung kommen

Jſt die königliche Staatsregierung bereit darauf hinzu
wirken daß im Wege der Reichsgeſetzgebung dieſem Bedürfnis
Rechnung getragen wird

Der Erklärung der Regierung hierzu wird man nicht nur in
Juriſtenkreiſen mit Jntereſſe entgegenſehen

Politiſches
Ueber das Feſtmahl des deutſchen Landwirtſchaft s

rats werden noch einige nicht unintereſſante Einzelheiten be
richtet Freiherr v Soden begrüßte die Gäſte und ſagte dabei
launig wie die Germania hinzuſetzt folgendes

Jch begrüße die auch heute wieder unſerer Einladung ge
folgten hohen Herren der Reichs und Staatsregierung inunſerem aller Namen von Herzen Haben ſie doch durch ihr

Erſcheinen bewieſen daß ſie nicht nur am grünen Tiſche mit
uns in gemeinſamer Arbeit wirken wollen ſondern daß ſie
auch an den Tiſchen mit dem weißen noch unzerſchnitte
nen Tafeltuch auf gemeinſamem Fundamente mit uns
uſammenhalten Heiterkeit und Bravo Das Erſcheinen
er Herren bei unſerer Taguug wie hier vornehmlich des

Herrn Reich skanzlers beweiſt uns daß ſie an der
Heilung der erkrankten deutſchen Landwirtſchaft
mithelfen wollen wir ſind froh daß wir ſie darin an
unſerer Seite ſehen Und wir ſind meinem verehrten Herrn
Nachbar dem Herrn Reichskanzler auch gar nicht mehr gram
darüber daß er uns bei dem vorjährigen gemeinſamen Mabl
eine etwas dittere Pille zu koſten gegeben hat die wir
denn auch freilich etwas üderzuckert nolens volens genommen
haben Keiterkeit Bravo Jch glaube daß die etwas au
genehme Schmackhaftigkeit jener Pille durch unſere Beihilfe
mit bewirkt iſt wenn wir auch bedauern daß ſie nicht noch
angenehmer ſchmeckte Jch darf wohl dem Wunſche Ausdruck

eben daß der Herr Reichskanzler heute ein anderes be
deilmittel zu ſchaffen willens iſt

Reichskanzler Graf Bülow erklärte in ſeiner Anſprache ein
leitend daß er ſich durch die von Freiherrn v Soden ihm ge
wordene Charakteriſierung als Pillendreher keineswegs un
angenehm berührt fühle Jntereſſant war aber was bald nach
dem Reichskanzler Graf Balleſtrem ſagte Er führte aus
Wenn der Reichstag eine Körperſchaft bilde in der alle
Berufsſtände und alle deutſchen Gaue vertreten ſeien ſo er
blicke er hier den erſten Stand in ſeinen vor
nehmſten Vertretern verkörpert Und wie er nun
ſehe daß dieſe Herren aus ganz Deutſchland zuſammengekommen
wären um für das Wohl des erſten Standes zu ſorgen ſo ſei
dies wohl geeignet das Herz eines Reichstagspräſidenten
höher ſchlagen zu machen Mehr können die Agrarier
nun aber wirklich nicht verlangen Die Kreuzztg iſt übrigens
von der Bülow Rede nicht ſehr begeiſtert Sie meint mit
kleinen Mitteln und ſchönen Worlen ſei nicht viel anzufangen

Sie kriegen eben nie genug die vornehmſten Vertreter des

ſeres

a wohl noch eine ganz andere wirtſchaftliche und ſoziale Rolle im erſten Standes
Zu den Reichstagsverhandlungen über das Jeſniten

o us Rom
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Die vatikaniſchen Kreiſe verhehlen nicht eine gewiſſe Ent
tauſchung über die Erklärungen des Grafen Vülow Man
bemerkt der von Bülow verſprochene Stand der Dinge beſtehe
ſchon längſt Was der Vatikan anſtrebe ſei das Recht die
Jeſuiteninſtitute wieder zu eröffnen Trotz dieſer
einen Differenz würden aber die Beziehungen des
Vatitkans zur Reichsregierung die beſt en bleiben Das heißt
alſo weiter nichts als daß man ſich weiter bemühen wird die
Regierung den ultramontanen Wünſchen noch ganz gefügig zu

machen Darlegung der Südd über8 einer offiziöſendie eng auf dein Detegtertentage des Bayeriſchen

Zentrums heißt es u a s9 Der Abg Dr Heim hat es gewagt in öffentlichen Ver
ſammlungen Seine Königliche Hoheit den Prinzregenten
Und Seine Majeſtät den Kaiſer in einer jedes Bavyeriſche
und Dentſche Empfinden tief verletzenden und beſchämenden
Weiſe anzugreifen und zu beleidigen

Und zum Schluſſe wird geſagt
Die bayeriſche Regierung hat bis zum Aeußerſten ihre
riedensliebe dem Zentrum gegenüber bewieſen Jhr beſterVür Frieden zu halten kann aber nur bis zu den Grenzen

gehen he durch die Rückſicht auf das Geſamtwohl deswele
Vandes und durch die Rechte der Krone unverrückbar gezogen
find Die bayeriſche Regierung iſt feſt eutſchloſſen die
Staatsautorität gegen Jedermann zu wahren

Es wird bekanntlich nichts ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird
deshalb wird man dieſen Aeußerungen nicht allzuviel Bedeutung
beilegen dürfen

Volkswirtſchaftliches
Von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ſind 727 Per

ſonen und Gepäckwagen für beſtehende Bahnen ſowie 104 Per
ſonen und Gepäckwagen für die im Jahre 1903 zur Eröffnung
gelangenden Nenbaulinien ſowie 5000 Güterwagen verſchiedener
Banart in Beſtellung gegeben Außerdem ſollen 200 eiſerne
Kohlen wagen aus gepreßtem Stahlblech von rund 20 t
Ladegewicht angefertigt werden von denen die Hälfte im Jahre
1903 die Eiſenbahndirektion Breslau die andere Hälfte im
Jahre 1804 die Eiſenbahndirektion Eſſen a d R erhalten
ſollen Von den Güterwagen ſollen 765 der Direktion
Breslau 675 Bromberg 825 Köln 993 Eſſen a d 845
Hannover und 703 Magdeburg zugeteilt werden

Den in der letzten Nummer des Bank Archivs Organ
des Centralverbandes des Deutſchen Bauk und Bankiergewerbes
enthaltenen Verbandsnachrichten entnehmen wir daß der
Vorſtand des Centralverbandes an die Handels kammern
der Börſenplätze ein Schreiben gerichtet hat in welchem er
um deren Unterſtützung bei der Sammlung von Material
über die durch die Börſenſteuergeſetze herbeigeführten
Schädigungen erſucht der Centralverbaud wird wie wir hören
auch an die Jntereſſenten Fragebogen verſenden um ein voll
ſtändiges beweiskräftiges Material zuſtande zu bringen
Ferner beabſichtigt der Centrolverband demnächſt Vorträge
über die Frage der Reviſion des Börſengeſetzes die
Börſenbeſteuerung und die wirtſchaftlichen Aufgaben des Bau
kiers in verſchiedenen Städten abhalten zu laſſen

An Stelle des nach 25jähriger Wirkſamkeit ausſcheidenden
Geſchäftsführers des Ausſchuſſes der Verkehrsintereſſenten in
der deutſchen Eiſenbahntarifkommiſſion Dr Rentzſch
in Dresden Blaſewitz wurde der Generalſekretär des Deutſchen
Handelstages Dr Soetbeer gewählt

Kirche und Schule
Zum Kapitel Moderne Theologie wird mitgeteilt Das

im 10 Kapitel des Buches Joſug erzählte Wunder daß die
Sonne ſtill geſtanden habe bis die Jsraeliten ihre Feinde
beſiegt hatten wird im neueſten Bande der Real Encyklopädie
für proteſtantiſche Theologie und Kirche ſo erklärt daß Gott
auf Joſuas Gebet die Tageshelle ſo lange erhielt bis die
Niederlage der Feinde Jsraels vollſtäudig war man hatte alſo
Tageslicht noch nach Untergang der Sonne Der trockene
Durchgang durch den Einfall der Mauern Jerichos wurde nach
demſelben Erklärer durch Erdſtürze bewirkt Ein liberaler
Theologe H Holtzmann bemerkt dazu Nicht ohne einige Be
klommenheit fragt man Jſt das wirklich heutige Theologie

Parlamentarrſches
Jm Abgeordnetenhauſe ſoll Dieustag die Plenar

ſitzung ausfallen um den Kommiſſionen mehr Raum für
ihre Beratungen zu gewähren

Der Verteidiger der Frau Rappaport Altong
Dr Levy wird am Montag dem Miniſter v Hammerſtein
die Akten im Fall Rappaport vorlegen um die Ausführungen
des Miniſters welche auf dem Bericht der Altonger Polizei be
ruhen als völlig unrichtig zu erweiſen

Verwaltung nnd Rechtspflege
Jn der nächſten Woche beginnen die Sachverſtändigen

Beratungen über die Reform des Strafprozeſſes
Man nimmt an daß ſie bis zum Sommer nicht zu Ende ſein
und vielleicht etwa bis zum Ende des Jahres dauern werden

Daß ein Redakteur wegen Majeſtätsbeleidigung
nur zu einer Feſtungsſtrafe verurteilt wird iſt bei der
Spruchpraxis unſerer Gerichte ein äußerſt ſeltener Fall der ſich
eben in Frankfurt a M zugetragen hat Genannten Ver
gehens wegen ſtand der politiſche Redakteur der Frankfurter
Neueſten Nachrichten Julius ertheimer vor der Straf
lammer Am 6 Dezember v J berichtete das Blatt tele
graphiſch über die Aufſehen erregende Anſprache die der
Kaiſer auf dem Breslauer Bahnhofe an eine Arbeiter
deputation gerichtet hatte und knüpite daran eine Kritik inwelcher der Stagtsanwalt den Tatbeſtand der Majeſtäts
beleidigung erblickte Die Verhandlung fand ter dem
Antrag des Erſten Stagtsanwalts von Reden öffentlich ſtatt
und währte nur kurze Zeit Jn ſeiner Erklärung hob der An
geklagte hervor daß wir uns damals in einer politiſch ſehr
erregten Zeit befunden haben Am gleichen Tage war im
Reichstage der Antrag auf Abänderung der Geſchäftsordnung
geſtellt worden Die Eſſener Kaiſerrede war vorhergegangen
ſodaß er alaubte die bedrohten Volksrechte in Schutz nehmen
zu müſſen Der Erſte Stagtsanwalt von Reden wie die Straf
kammer unter Vorſitz des e ergw Dr Colnot kamen zu
dem Reſultat daß keine Veranlaſſung vorliege über das Straf
mindeſtmaß hinanszugehen Das Urteil lautete anf zwei
Monate Feſtungshaft Die Staatsanwaltſchaft wird
auch merken daß trotz ihres überraſchend milden Urteils das
Deutſche Reich nicht aus den Fugen geht

Heer und Flotte
S M S Stein iſt am 4 Februar in MahonWalegaren efngetroffen und geht am 15 Februar von dort

nach Falmouth in See

Preiſe für Nutzſtämme

ſtheritis unter den Schulkindern beſuchte geſtern d Köni

r m

und Syndikate in der Volkswirtſchaſt Gemeinſam
mit Oberlan at Schneider n dem 2 Referenten ſtellt derſelbe folgenden

Jm anf das Jntereſſe der Landwirtſchaftan der Frage der ſtaat egelung der Kartelle und unter
u auf die von der Landwirtſchaft gegen manche ſchäd
e Folgen der Kartellierung bereits d die Genoſſen

ſchafts bildung ergriffene und von 1 wohltätigſten
Folgen begleitete Selbſthbilfe erklärt der deutſche Land
wirtſchaſtsrat daß vor Beendigung des vor dem Reichsamte
des Jnnern zur Zeit ſchwebenden Unterſuchnungsverfahrens
über die Kartelle weitere Maßnahmen auf dieſem Gebiete
nicht in Erwägung zu ziehen ſind

Graf Kanitz bemerkt nachdem er über die amerikaniſchen
Truſts geſprochen hatte Ich habe ſ Zt wegen des Schiff
fahrtstruſts eine Jnterpellation an die Reichsregierung
gerichtet aus Gründen die ich hier nicht erörtern kann
iſt die Beſprechung damals vorläufig zurückgeſtellt worden Aber
daß eine ungeheure Gefahr für unſere Prodnktion darin liegt
daß die Verkehrsmittel von einer ausländiſchen Geſellſchaft be
herrſcht werden ſteht re g weifel Auch in Deutſchland
iſt die dige itdnng im Wachſen Der Enquetelomuuiſſion
liegt ein Regiſter von 400 Kartellen vor Neulich las ich daß
an der Nordſee ein Kartell dex Krabbenfſſcher in der Vildung
begriffen ſei Stürm Heiterkeit uRedner geht dann auf die einzelnen Argumente für und wider
die Kartelle näher ein Wenn das Koöksſyndikat im Jnland
14 15 M verlange und an das Ausland für 8,50 M verkaufe
ſo ſei das eine enorme Stärkung der ausländiſchen Jnduſtrie
Das zeige Holland wo früher keine Eiſeninduſtrie komm e
konnte und wo man heute ſchon große Aufträge annehme Es
wurden 1890 an Roheiſen nach Holland exportiert 2463 t und
1901 89,000 t an Koks 150 bezw 42,000 t Hört hört
Durch das Nägelſyndikat wurden in Amerika 35,000 Geſchäfte
reiſende brotlos und die Gaſthofbeſiher erlitten in einem Jahre
20 Mill Dollar Einbuße Von den ſozialen Wirkungen der
Syndikate ſei hervorzuheben die Stetigkeit der Cxiſtenz und
Löhne für Angeſtellte und Arbeiter Redner beſpricht weiter die
Vorſchläge die von verſchiedenen Seiten gemacht worden ſind
um die Mißbränuche und Ausſchreitungen der Sndiklate zu ver
hindern Man hat vorgeſchlagen daß ſich die deutſche Jn
duſt rie ebenſo kartelliere wie die amerikaniſche um deren Ueber
gewicht zu begegnen Das wird wirkungslos bleiben ſolange
wir nicht über ebenſolche Kapitallen verfügen wie Amerika
Woher aber kommen dieſe enormen Summen über die Amerika
verfügt Weil es ſich durch ſeine rückſichtsloſe Zoll und
Handelspolitik die ganze Welt tributpflichtig gemacht hät
Beifall Solange unſere Handelspolitik nicht andere Bahnen

einſchlägt werden ſolche Maßregeln keine beſondere Bedeutung
haben Gr Beifall Wie auch die Entſcheidung au berufener
Stelle ausfallen wird ſo habe ich den Wunſch und die Exwar
tung daß man nicht an kleiulichen juriſtiſchen Bedenken Anſtoß
nehmen wird Ein alter Grundſatz lautet vivat justitia pereat
mundus Dieſem Satz habe ich niemals beigepflichtet nicht
pereat wondus ſondern vwat mundäus pereat justitia Das Ge
meinwohl in allem müſſe maßgebend und anch über allen juriſti
ſchen Bedenken erhaben ſein Langanhaltender Veifall
Der zweite Referent Oberlandesgerichtsrat Schneider
Stettin verbreitete ſich über die Vorſchläge zur Bekämpfung
der Auswüchſe des Kartellweſens vom juriſtiſchen Stand
punkte Män möge bei uns nicht zu ſehr nach Amerika hinſehen
denn bei uns lägen die Verhältniſſe doch anders Wir haben
unſer großartig entwickeltes Genoſſenſchaftsweſen das
man in Amerika nicht kenne und das den goldenen Schlüſſel zu
neuen Formen des Mittelſtandes bedente Lbh Beifall

Jn der Debatte ſchilderte Gaus Edler zu Puttlitz die
Verhältniſſe des Spiritusringes an dem 4000 Landwirte

S beteiligt ſeien Der Spiritusring habe die
endenz den Trinkbrauntwein in die Höhe zu bringen und

dafür den zu gewerblichen Zwecken verwendeten Spiritus mög
lichſt billig zu halten

Frhr v Wangenheim erblickt in dem Spiritusring eine
durch und durch geſinde der Kartellbildung Beifall

Es wurde ſodann die Reſolution einſtimmig angenommen
und beſchloſſen die beiden Reden von Kanitz und Schneider in

c ärenformm herauszugeben und in weiteren Kreiſen zu ver
reiten
Nach der Pauſe wurde folgender Antrag zur mißbräuch

lichen Bezeichnung der Kleie angenommen
Der D L R ſtimmt der Definition bei welche der Verband

der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen 1902 aufgeſtellt hat
und welcher lautet

Kleie iſt der Abfall welcher beim Mahlen vorher von
lege wlanngen befvreiten alſo reinen mahlfertigen Kornes

entſteht
Er beſchließt ferner gegen die von der Mehrzohl der Handels
kammern 1902 angenommene Definition des Begriffs Klele
geeigneten Ortes Schritte zu tun
Zum Schluß berichtete Oberlandesgerichtsrat Schneider

Stettin kurz über die von ihm entſprechend den Beſchlüſſen des
Landwirtſchaftsrates in der Kommiſſion des Reichsjuſtizamtes zur
reichsgefetzlichen Regelung des Verſicherungsvertrages
geſtellten Anträge

Eine Beſprechung ſchloß ſich an den Bericht nicht an Darauf
wurde die 31 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtjſchafts
rates geſchloſſen
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Ansland
Südamerika

Wie aus New York berichtet wird baten die Vertreter der

mittlung der Union gegen den drohenden Krieg Der

unmöglich verſprach aber deren gute
Streitigkeiten

Provinzialnachrichten

e Petersberg 3 Febr Teure Holzpreiſe Baum
frevel Bei der geſtern

Wehdeſchen Gaſthofe abgehalten wurde waren die gebotenen
cheit und Knüppelholz ganz enorm

ienen waren dieſen Tagen
wurden in den hiefigen Forſtanlagen 12 junge Ahorn und 6
andere junge Bäume von frevelnder Hand
Täter iſt bereits ermittelt worden

Dommitzſch 6 Febr Schulſchluß wegen Diphthe
ritis Nach erfolgter Anzeige über den Ausbruch von Diph

gliche
Kreisarzt Medizinairath Dr Grißler ans Torgau igenSchulen Um einem weiteren Umſichgreifen der Leahilbe

Kraukheit vorzubengen und da ſämtliche Schulräume ſich als
verſeucht r en wurde eine Unterbrechan

s auf die Dauer von 14 Tagen angeordnet Die Unter
ränme ſollen geweißt und einer gr

da zahlreiche Bieter erſch

Nachdruc verboten

XXXI Plenarverſammlung des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats

Bericht der SaaleZeitung
VI Hg Berlin 6 Fehru Der Leutigen re in

r zum eferat über de und r 37

Graf v Kanitz das M jungesder Ka kate überfallen und ihrer Varſchet berake Wat Mädchen nimmt

unterzogen werden

r

ſolche Arbeiten zu überwachen

Staaten im ſüdlichen Ceutralamerika Salvador Gnatemala
Nicaragua und Coſtarica den Staatsſekretär Hay um Ver

WVonrwvwmee

Er abgehaltenen Holzauktion die im

gewandt ſein nud ein hinreichendes Hör
vermögen beſitzen

brochen Der

des Schulunker

lichen Desinfektion

an daß es ein Mann geweſen iſt der ſich durch An
Franenkleidern unkenntlich gemacht hat

P Freyburg 6 Febr Schadenfeuer Jn unſerem Nachbarorie t ging geſtern abend gegen 11 Uhr die mit
Stroh und Futtervorräten gefüllte Scheune des Ortsrichters
Blanke in Flammen auf Da Brand alsbald bemerkt wurde
und Hilfe ans den benachbarten Ortſchaften in kurzer Zeit zur
Stelle war konnte das Feuer da Windſtille herrſchte auf ſeinen
Herd beſchränkt werden Die Entſtehungsurſache iſt bisher un
ermittelt geblieben

O Ecka 6 Febr Schloß Eckartsberga Jneinem ſoeben erſchienenen Schriftchen Die Ruinen des Schloſſes
Eckartsberga und ſeine einſtige Bedeutung als Feſtung Verlag
des Eckartshauſes verwertet der auf dieſem Gebiete als Autorität
bekannte Superint Naumann hier die Ergebniſſe der Aus
grabungen welche im Frühjahr 1901 der Provinzialkonſervator
Dr Döring auf dem Gelände des Schloſſes vorgenommen hat
Er kommt dabei zum Teil zu etwas anderen Schlußfolgerungen
als Dr Döring Während z B dieſer den Raum der jetzigen
Vorburg als Stätte der älteſten Burganlage anſieht ſchreibt
Nanmann dieſe Ehre der Hanptburg zu und ſucht wahrſcheinlich
zu machen daß die Sicherung nach Oſten durch die Vorburg
und nach Weſten durch die Anußenbefeſtigung deren Mauern
Dr Döring zum Teil aufgedeckt hat nach der 1247 durch
Heinrich den Erlanchten erſolgien Erſtürmung der Bucg aus
geführt worden ſei Lageſtizze und Grundriß ſowie Abbildung
eines ſchönen römaniſchen Fenſters im Vergſried der Hauptburg
ſind dem Schrifſtchen beigegeben

Eileuburg 6 Febr IStädtiſches Die Stadtväter
hielten in dieſer Woche eine zweite Sitzung ab um die Sprzial
haushaltspiäne zu beraten Weſentliche Aenderungen weiſt nur
der Schuletat auf Die Einnahmen desſelben ſind mit 30,000
Mark die Ausgaben mit 124,300 M angegebeu ſodaß ein Zu
ſchuß von 94,360 M notwendig iſt Die Vermehrung der
Ausgaben um 6000 M hat ihren Grund in der Erhöhung der
Volksſchullehrer Gehälter die am I April d J in Kraft tritt
Sämtliche Spezial Haushaltungspläne wurden ohne Aenderung

legen von

angenommen

J Genthin 6 Febr Scheunenbrände Schiffs
verkehr Verſchwundener Kanonier Ju derScheune des Landwirts Otto im nahen Großwuülkow hrach
geſtern früh Fener aus welches bei dem herrſchenden Winde
mit raſender Schnelligkeit um ſich griff Trotzdem 15 Spritzen
in Tätigkeit waren brannten doch insgeſamt 3 Scheunen und
4 Ställe nieder Vieh und Jnventar wurde gerettet Seit
einigen Tagen iſt der Schiffsverkehr anf der Havel wieder
aufgenommen Seit einer Woche iſt der Kanonier Emil
Franz von der 1 fahrenden Batterie des Brandenburger Feld
artillerie Regiments ans ſeiner Garniſon Braudenburg ver
ſchwunden Er hatte am 29 Januar früh 4 Uhr ſeine Vall
dame von der Kaiſergeburtstagsfeier nach Hauſe gebracht und
iſt ſeitdem nicht mehr geſehen worden Sein Seitengewehr und
das zerriſſene Koppel ſowie Blutſpuren fand man vor dem
Hauſe Trauerberg Nr 6 man vermntet daß derſelbe einem
Unſall oder Verbrechen zum Opfer gefallen iſt

K Erfnurt 6 Febr Ein bedauerlicher Unglücksfallereignete ſich geſtern vormittag auf der WaldſchlößchenChauſſee
in der Nähe der Lingel ſchen Schuhfabrik Der Landwirt
Kynaſt aus Egſtedt ließ Bruchſteine nach Erfurt fahren Plötz

lich bemerkte er daß am vorderen Wagen der Kutſcher fehlte
Dieſer war zu Fall gekommen und unter die Räder des mit
etwa 100 Zentner Steinen beladenen Wagens gefallen Ein
Bein iſt vollſtändig zermalmt Herr Kynaſt lUeß den Schwer
verletzten ſofort uach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe fahren wo
der Mann hoffnungslos darniederliegt Der erſt vor 8 Tagen
engagierte Knecht ſtammt aus Oberbörlitz bei Jlmenau Er iſt
verheiratet

o Vom Brocken 6 Febr Wetterbericht Unter dem
Einfluß eines über Südweſt Europa gelegenen Hochdruckgebietes
trat bei uns bei andauernd gleichbleibendem hohem Barometer
ſtand ſtärkere Erwärmung ein Die Temperatuven lagen zwar
noch ſtändig unter dem Gefrierpunkt doch gingen ſie auch nicht
unter 29 hinab Bis geſtern abend hatten wir noch nebliges
Wetter Dann ſenkte ſich die Wolkendecke und es wurde völlig
klar Gleichzeitig mit dem Anſklaren ſtieg das Thermometer
das vorher 20 gezeigt hatte in kurzer Zeit quf 20 und dann
allmählich weiter ſodaß wir heute mittag die für dieſe Jahres
zeit ungewöhnliche Temperatur von 40 haben Gegen Peitter
nacht wurde es völlig windſtikll Während der Hinnmel ganz
kiar wurde brandete unten ein dichtes Wolkenmeer und ließ
nur den mit Schnee bedeckten Brockengipfel und ſeine Ausläufer
herausragen Jn dieſer ausgedehnten Schnee und Wolkenmaſſe
ſpiegelte ſich der aufgehende Mond Die warme trockene Luft
und die ſtarke Sonnenſtrahlung räumten heute ſtark mit dem
Rauhreif anf deſſen Neubildung in den letzten Tagen noch be
deutend war Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

ſOrdensverleithungen Verliehen wurde Dem Kanzlei und
Kaſſendiener a D Heinrich St ein icke zu Magdeburg die goldene Krone zum
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Gutshoſmeiſter Anguſt Heinrich
zu Gleſien im Kreiſe Delitzſch das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſongal Nachrichten Die Regiernngsaſſeſſoren Müſdh e
und Spieß in Erfurt v Lentzze in Merſeburg und v Stockhanſen
in Wolwmirſtedt ſind zu Regierungsräten ernannt worden

WErledigte Stellen für Miliuäranwärter im Bezirke des
XI rmee Korps 1 April 1903 Eiſenach Arbeitshans Auf
ſeher nicht unter 1,68 m groß vollſtändige Geſundheit und gute Schul
bildung wegen Jnvelidität Werſorgungsterechtigte können nicht ckſichtigt
werden Verſtändnis für Fekd Garten und Erdarbeiten nnd Befähignung

auf dreimonatige Kündigung nach Ablanf von
wenigſtens 3 Jahren kann defintive Auſtellung mit Penſionsberechtigung er
ſolgen 1200 M Gehaſt und 46 M für Dienſikleidung jährlich das Gehalt
ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M
jährlich 1 Mai 1903 Erfurt Kaiſerl Telegraphenaut Brief
träger zunkchſt auf dreimonstige Kündigung ſpöter auf Lebenszeit 900 M
Gehalt und 180 M Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie 100 M Tenerungézulage jähro
lich das Gehalt ſteigi bis 1500 M jähzlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl

Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten Soſort Greiz Fürſtl Amtsgericht
Sekretär erklärte eine Einmiſchung der Vereinigten Staaten für Diätar auf Kündigung 2 M für jeden Arbeitètag bei guter Dienſtführnng

Dienſte zur Beilegung der
und gutem Verha ten iſt Stellenzuiage nicht ansgeſchloſſen Bewerbungen
ſind unter Beifügung des Ziviwerſorgnngsſcheins der Zeugniſſe über die früheren

chäſtigungen und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes an die Zürſtl Landes
regierung in Greiz zu richten Alsbald Greiz Fürſtl Landratsamt
Diätar auf vierwöchige Kündigung 2 M für deu Arbeilstag bei guter
Dienſtführnng und gutem Verhalten iſt Stellenzulage wicht ausgeſchloſſen Vewerbu ſind unter Beiſügnung des Zivilver en der Zeugniſſe über

dir früheren Befchäftigungen und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebensianfes an die

Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten 1 April 1901 Schlotheim
MühlhanſenCEbelebener Eiſenbahn StativusAfſiſtent Bewerber dürfen
das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten habeu müſſen körperlich geſund und

Seh und Farbeunnterſcheidungs
auf Kündigung 14009 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt

je wach Leiſtung und Führung von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum
zage von 2200 M jährlich Be dungen ſind an den oberſten Betrichs

leiter der Eiſenbahogeſellſchaft Mühlhanſen Ebeleben in Halle zu richten
1 April 1903 Sonders hauſen Wiagiſtrat Magiſtrat saſſiſtent
auf Kündigung 1800 M Gehalt jährlich das Gehalt ſleigt bei beſriedigenden
Leiſtungen von 4 zu 4 Jahren um je 100 M bis zum Höchſibetrage von
2400 Penſionsberechtigung kann nawh Bjährinem Dienſte verliehen werden
1 April 1903 Zenleuroda Stadtgemeindevorſtand Schntzmaunn Be
werber miſß Unteroffizier geweſen und mindeſtens 1,70 m groß ſein anf Kün
digung 1000 M Gehalt die Stelle iſt penſionsberechtigt

Güutersberge 5 Febr Eine myſteriöſe Angelegen
u t J die Gemüter in Aufregung Jn den letzten

es Januar erkraukte die hier wohnhafte Witwe Müller
lötzlich und zwar unter verdächtigen gen die auf
ergiftung ſchließen ließen Es wurde ſofort Anzeige erſtattet

die zur Folge hatte daß zwei Tage ſpäter eine gerichtliche
Sektion der Leiche vorgenommen wurde die den erſten ärzt
lichen Beſund beſtätigte Anf Grund dringenden Verdachtes

ſedzerjchurg 6 Febr IErhängt aufgefunden wurde
geſtern früh der ge normole Privatier Mitter hier
anf dem Boden ſeines Hauſes

Weiheufels 6 Febr Mebexfall Auf dem Weg nach
arkwerbe n würde eln von einer PeduPinie c re Vrug Pett t T u der nGr nan an r verhaftet min das Gerichtsgefängnis in Harzgerode eingelſefert



F Veienrode
Belenrode
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Jn der Deutſchen Bergarbeiter Zeitung die
in Bochum erſcheint re der Arbeiterdelegierte Leimpeter u a
Ein lebendiger Geiſt herrſcht unter der kleinen Knappenſchar

die ich in Königslutter antraf Ein einziges Ka Beienxode
mit einer Belegſchaft von 120 140 Mann reprä rt denganzen dortigen Berghan Dieſe kleine See die in
4 Ortſchaften zerſtreut wen iſt zu 70 80 Proz organiſiert
Zu der Verſammlung die in Königslutter ſtattfand war denn
auch faſt die geſamte bergmänniſche Belegſchaft erſchienen Mit
meinen Ansführungen denen die Anweſenden mit großer Ruhe
und Aufmerkfamkeit folgken erklärten ſie ſich einverſtanden Be
ſchwerden ſowohl über Behandlung wie auch über ihren Ver
dienſt wurden nicht vorgebracht Jm Gegenteil ihren Berufs
kollegen aus anderen Revieren gegenüber ſei ihre Lage ſogar
gut zu nennen Daß die Lage dex Königslutterer Knappen nach
de heutigen Verhältniſſen gegenüber anderen Revieren tat
ſächlich eine günſtige ſei davon ſollte ich mich perſönlich über
zeugen und das Werk beſuchen die Belegſchaft wolle dafür
bürgen daß mir der Zutritt zu allen Räumen ſelbſt zur Ein
ſahrt geſtattet werden würde Zuerſt beſuchte ich denn auch
mehrere Kameraden in ihrer Wohnung in der Kolonie die
Wohnungsverhältniſſe ſind um ein Kleines beſſer als in den
Kolonien im Ruhrrevier Die Miete ſteht niedriger und dazu
beſitzen die Leute mehr Freiheit Der Rattenkönig von
hnmanitären Beſtimmungen über alles Mögliche und Un

mögliche den man in den einzelnen Mietsverträgen unſerer
Wohltäter findet fehlt dort Die Möbel und das fonſtige

Hausgerät der Bergleute ſchienen mir ebenfalls beſſer auf alle
Fälle zahlreicher zu als das der hieſigen Wenigſtens
fehlte in keiner Bergmannswohnung die ich beſuchte das gute
alte Kaugpee von eütem Wohlſtand der dortigen Bergleute
kann jedoch keine Rede ſein Auch die Lohn und anderen
Arbeltsbedingungen ſind verhältnismäßig gut Die Arbeitszeit
iſt genau dieſelbe wie im Ruhrrevier Achiſtundenſchicht einſchl
der Ein und Ausfahrt Die Lohnuverhältniſſe ſind bedeutend
beſſer als im Braunkohlenrevier und der Staßfurter Kali
induſtrie Dazu kommt daß bis jetzt die Kriſis ſich dort noch
nicht fühlbar gemacht hat Jch habe zwar Lohnbücher von
Häuſern eingeſehen davon hatte der eine nicht unter 5 der
andere nicht unter 6 M verdient Es unterliegt aber keinem
Zweifel daß dieſe beiden Kameraden zu den wenigen gehören
die die allerbeſten Löhne verdienen was ſie auch zugeben Be
ſonders muß hervorgehoben werden daß auf dieſem Werk das
elende verabſcheuungswürdige willkürliche Beſtrafen um jeden
Dreck unter dem die weſtfäliſchen ſächſiſchen und ſchleſiſchen
Bergkente fo ſehr leiden noch nicht eingeriſſen iſt Es müſſe
ſchon ſchlimm kommen ehe einer beſtraft würde verſicherten mir
die Arbeiter und wenn ein Steiger ſie beſtrafe ſo hebe nicht
ſelten der Betriebsführer die Strafe wieder auf Und doch iſt
ſtraffe Ordnung auf dem Werke Man ſieht daß
auch Ordnung auf einem Werke zu halten iſt ohne fort
während mit der Peitſche hinter den Arbeitern zu ſtehen
Auf der Zeche ſelbſt wurde mir nirgends der Zutritt verweigert
ich durfte hingehen wohin ich wollte Das war das einzige
Werk das ich auf meiner Reiſe angetroffen habe wo man einen
Unbefngten den Zutritt geftattete Jn derſelben Nr s ge

naunter Zeitung befindet ſich nach eingehender Schilderung des
im Hauſe des Direktors Starke auf dem Kaliwerk Beienrode
verübten Dynamit Attentats folgende Notiz Jetzt geht uns
noch die Nachricht zu daß zwei Bergleute verhaftet ſind unter
dem Verdacht der Täterſchaft Wir wiſſen nicht was Wahres
au der Sache iſt brauchen auch nicht erſt zu verſichern daß
iemand ſchärfer gegen ſolche Ruchloſigkeit vorgeht wie wir
Was der Angelegenheit auch ein beſonderes Gepräge gibt iſt
daß gerade die Direktion von Beienrode ſich in hervorragender
Weiſe auszeichnet durch humane lobenswerte Arbeiterbehandlung
Was ſollte die betr Arbeiter veranlaßt haben ſo infam vorzu
gehen Auch einer tyranniſchen Verwaltung gegenüber iſt
niemals zur Gewalt zu greifen weshalb erſt gegen einen
arbeiterſeits als auſtändig anerkannten Vorgeſetzten

Weimar 6 Febr Nach berühmtem Muſter Der
Großherzog beabſichtigte heute die hieſige ehemalige Waggon
fabrik jetzt Aktien Geſellſchaft für Eiſenbahn und Militär
bedarf zu beſichtigen Wahrſcheinlich um dem hohen Gaſt zu
imponieren hat die Fabrikleitung wie die W N Nachr be
richten an die Arbeiter Zettel folgenden Jnhalts verteilt

Beim Beſuche Sr Königl Hoheit des Großherzogs von Weimar
haben Sie an Maſchine folgt Nummer zu ſtehen Nach deſſen
Austritt aus der Werkſtatt haben Sie ſofort auf ungeſehenem
Wege nach der Montagehalle folgt nähere Bezeichnung des

6 Febr Ein Arbeiterdelegierter über Anfſtelknngepfatzes zu gehen Nach Austritt aus dieſer Werk
ſtätte wollen Sie ſich bei der Ausfahrt auſſteklen Anf dieſe
Weiſe wird freilich Se Königl Hoheit ſowohl in der Maſchinen
als in der Montagehalle und bei ſeinem Austritt aus der Fabrik
eine ſtets gleiche größere Anzahl von Arbeitern erblicken Er
wird und ſoll wohl auch den Eindruck bekommen es mit einem
umfangreichen Unternehmen zu tun zu haben Aber die
Potemkinſchen Dörfer verlieren auch dann noch nicht ihren

ominöſfen Beigeſchmack wenn ſie im kleinen nachgeahmt werden
und ſchließlich dürfte der Großherzog ſofern er genau zuſieht
die gleichen Worte gebrauchen wie der Kaiſer bei Empfang
Feßt preußiſchen Landtagspräſidlums Jmmer dieſelben Ge
ichter
s Gera 4 Febr Zum Aerzteſtreik Der Vorſtand der

Textil Betriebs Kraukenkaſſe hatte durch eins ſeiner Arbeit
nehmer Mitglieder für geſtern abend eine Mitgliederverſammlung
einberufen um die verſchiedentlich ſich laut machende Erregung
der Kaſfenmikglieder über die Einführung des Zwangsarztſyſtems
und den Abſchluß fünfjähriger Kontrakte ſowie die Anſtellung
mißliebiger Aerzte zu beſchwichtigen Der Einberufer Weber
Krauſe hatte die Aufgabe erhalten ſeine Arbeitsgenoſſen zu
beruhigen Jn ſtündiger Rede ſchob er alle Schuld an dem
Konflikte den früheren Kaſſenärzten zu Nach ihm kamen ver
ſchiedene Kaſſenmitglieder zum Worte die dem Vorſtande recht
bittere Worte ſagten Beſonders wandten ſich die Redner gegen
die Anſtellung der Doktoren Weisker und Hennicke die erſt er
klärt hätten eine Anſtellung bei der Kaſſe nicht annehmen zu
wollen jetzt dieſe aber unter günſtigeren Bedingungen als die
früheren Kaſſenärzte angenommen hätten weil dieſe Herren
beſonders Dr bei den Arbeitern durchaus keine Sympathien
hätten Dem Vorſtande wurde ferner vorgeworfen daß er einen
protzenhaften brutalen Unternehmerſtandpunkt den früheren
Kaſſenärzten gegenüber eingenommen der ganz und gar nicht am
Platze geweſen ſei Die Verſammlung ging erſt nach 1 Uhr
nachts zu Ende Da nur etwa 300 Kaſſenmitglieder zumeiſt
Anhänger des Vorſtandes die Verhandlungen bis zum Schluſſe
verfolgt hatten gelang es dem Vorſtande eine Reſolution durch
zubringen in der die Verſammlung die bisherigen Maßnahmen
des Vorſtandes billigt aber auch die Anſtellung möglichſt vieler
Aerzte fordert Daß damit nicht die wirkliche Stimmung der
Kaſſenmitglieder zum Ansdruck gekommen liegt klar auf der
Hand zumal die tatſächlich vorhandene Aerztenot von den Ar
beitern ſchwer empfunden wird denn 4 Aerzte können für 9000
Mitglieder nicht genügen Heute ging übrigens hier das Ge
rücht daß geſtern im Stadtwalde ein Duell zwiſchen einem
ſtreikenden Arzte und einem Wortſührer der Krankenkaſſe ſtatt
gefunden habe Die Erkundigungen haben aber ergeben daß
ein ſolches Duell nicht ſtatigefunden hat

BahnS Gera 5 Febr Gartenbaukemmern
b au Der hieſige Gartenbauverein hielt heute nachmittag eine
Verſammlung ab um zur Frage der Gartenbaunkammern
Stellung zu nehmen Nach einem ausführlichen Referate des
Vorſitzenden Fontaine nahm die Verſammlung eine Reſolution
an in der die Regierung erſucht wird mit den anderen Bundes
regierungen wegen Errichtung von Gartenbankammern in Ver
bindung zu treten und Proteſt erhoben wird gegen die An
gliederung an die Handwerkskammern Am 15 Febrnar findet
ein Verbandstag der ſelbſtändigen Gärtner Thüringens in
Weimar ſtatt Der Stadtrat hat beſchloſſen für die nach den
Plänen der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung zu erbauende
Bahn Gera Münchenbernsdorf die Genehmigung von 24,000 M
aus ſtädtiſchen Mitteln dem Gemeinderate vorzuſchlagen

O Leipzig 6 Febr Die Pockenerkraukungen in
Leipzig Lindenan die bekanntlich durch einen Handlungsreiſenden
aus Rußland eingeſchleppt ſind brauchen zu Beſorgniſſen keinen
Anlaß zu geben Allerdings iſt ſelbſt einer der behandelnden
Aexzte erkrankt allein ſämtliche Fälle ſind wie das bei ge
impften Perſonen in der Regel zu beobachten iſt leichter Natur
Alle behördlichen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen die Kranken
iſoliert und die Bevölkerung des Stadtteils aufgefordert worden
ſich einer Jmpfung zu unterziehen Jm ganzen ſind 12 Perſonen
erkrankt

O Leipzig 6 Febr
ſächſiſchen Gemeindebeamten Seit 30 Jahren ſchon
ſtreben die ſächſiſchen Gemeindebeamten die Errichtung einer
Landes Penſionskaſſe vergeblich an Nunmehr ſind ſie
mit dem direkten Erſuchen an die Regierung herangetreten die
Errichtung einer Landespenſion ins Auge zu faſſen falls aber
dazu mit Rückſicht auf diejenigen Städte welche ihrer Penſions
pflicht ſchon ſeit Dezennien im weiteſten Sinne nachgekommen
ſind nicht zu gelangen iſt die Penſionsberechtigung auf die

Die Penſions Verhältniſſe der

Hinterlaſſenen

faſſung dieſer Gemeinden zu
dehnen
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nventur Ausverkauf
Montag cien 9 Februar a cCr

FKichard Kretzschmar
Leipziger Strasse 96 Wäschegeschäft

über Kapital Anlageund Spekulation sind
9 RörsenNeumann s Tacrenten

Berlin SW 12 Charlottenstr 84

Alter Sitte und Herkommen gemäss findet der
Versandt unseres weltberühmten Specialbſeres

Vor zügiſen
Unter richtet

Probenummern kostenfrei
n

Königreich Sachsen
Technikum Hainiche
t Masch u Elektrotechnik Ing
nieure gechn u Werkm Labo
ratorieim Progr frei Dir E Boltz

Staatl Oberaufsicht

Gebildeter Franzoſe
mit vorzüglichen deutſchen und fran
zöſiſchen Empfeblungen erteilt Unter
richt in Sprache Literatur Dichtkunſt
Verbeſſerung der franzöſiſch Arbeiten
Offerten unter An 889 an die Ex
pedition erbeten

Lehrinstitut f Damenschneiderei
Unterricht im MaassnehmenSechnittzeichnen Zuschneiden
sowie auf eleg Damen und Kinder
Garderobe Special Reformkleidung

Frau H Bauer Geiststr 26
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Der NHamso Salvator fst der unterfertigton Brauereof als Boe
ſhres Spocialhieres patentamtliech geschütet und darf daher Miemand an
wohor afs aus ieser Braueref stammendos Bior als Salvator hozefchaes
widrigenfalls or sfch eine Verletzung dieses Zefehenreochtes schufcig ma

14 s Gosotzos zum Sehutes der Waarenhezgefehnungen vom
72 M 7894

Aktiengesellschaft Paulanerbräu
zum Salvatorlrollevw

vorm Gebr Sohmederer Zacherlbräu än

Drillmaschinen Hackmna

lartofkelkultur Havchinen
liefert in bewährter Konstrukition

Fabrik laudwirtsehaftlicher Maschinen
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Filialen Berlin Hannover Se

chinen

eidemühl

Hauptmiederlage
von

VV

S
Moderu

Prolswort

trotz aller Nachahmungen der verbreltetste und
billigste Briefordner

schuhe
in einfacher und hocheleganter Ausführung

zu bedeutend herab
gesetzten Preisen

Kehub Mag
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Ia Ausführung mit Register Mk 5
Finfachere Ausführung mit Register
Mappen Form mit Register

eontrale Berlin
Leipziger Str 126

istrator Co
Au6 ZEISS8 C0

20 Jahre Garantie
der FrauenkleidungVerein für PVerbeſſernn
urgſtraße neben del VecechioLeipzig Ecke Markgrafen und

XIIIIIIchließlich verbeſſerter Unterkleidungvon Fran

N t 4ZTaähne er n U
Zahuziehen

Netsz Geiſtſtraße 15 I
Adler Apotheke Eingang BVreltlteſtr

Carl VUnger
S Halle aGr Ulrichstr 59
Hermann begehen

Lokomobilen 30 20 8 7 u 3 Pfd
Dampfanlagen 20 10 8 6 u 4 Pfd
Dampfmaſchinen 60 20,10,8,6 u 4Pfd
Dampfkeſſel 38 28 12 und 8 qm Heizfl
Petroleummotor 8 Pfd Gasmotor
2 Pfd Abrichthobelmaſch Drehbänke
Bohrmaſchinen Pumpen Ventile
Feldſchmieden Transmiſſions Teile
Treibriemen und Gasrohre verkauft

Hermann Eisentraut Meckelſtr 24

Für Reſtaurateure
Vorzügliches Tagerbier
aus der Herzerſchen Brauerei
in Döllnitz offeriert frei Haus
bei Abnahme von wenigſtens
8 hl das hl zu 12 Markgegen Kaſſe
Otto Knoche Konkursver
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Verlelht allen Speisenwürziges Aroma u kräftigen
Vleischgeschmack

Enorm billig
Hoflieferant Franz ſches

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Ge

ſchmack
à 10 Pfg 6 Pakete 50 Pfg

Ueberall erhältlich
und im Verkaufslokal der

bekannten Fabrik
m Hof lieferantTh Pranz r Wiarlerſttüre

Für Haarleidende
C Das Ausfallen der Haare

wird in einigen
Tagen beſeitigt u
das Wachstum
erſelben in ganz

r n beför
Woert zuppenSchinnen Kopfflechte und das

läſtige Jucken der Kopfhaut der
Anfang von Haarkrankheiten wird
beſeitigt ſchon in acht Tagen
durch wenn meines ärztlich
empfohlenen Bau de Quinin
Pr 1,265 reichl DoppelFl 2,90
Nlieberlage bei folgenden Firmen
Parf O Ballin sen Leipz St 9l
Neumarkt Drogerie D Teitzel
Drog O n in un Leipz St 63

à d d WDie Stadt und Vorort Auflage
unſerer heutigen Nummer enthält eine
Extrabeilage der Nalleechen Si
monsbrot abrik worauf wir
unfere geſchätzten Leſer beſonders auſh an vwWochentags 10 7 Sonntags 11 2 Uhr Eintritt 50 Pf für Mitglieder frel
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